
Die Feuerwehr Enger hat eine neue Internetseite
Offiziell vorgestellt wird der Internetauftritt bei der Wehrversammlung an diesem Samstag. Den Anstoß gab vor Jahren ein NW-Redakteur.

Meiko Haselhorst

Enger. Schon die Startseite ist
ansprechend gestaltet: Zwei
Einsatzkräfte der Freiwilligen
Feuerwehr Enger löschen mit
einem Schaumrohr ein bren-
nendes Auto. „Das war keine
Übung, das Foto ist auf einem
echten Einsatz entstanden“,
betont ArndtHöpker. Der Lei-
ter der Feuerwehr freut sich,
auf der Wehrversammlung an
diesem Samstag den neuen
Internetauftritt offiziell vor-
stellen zu können. „Hat leider
etwas länger gedauert als ge-
plant“, räumt er ein. Die An-
regung dazu kam vor Jahren
von NW-Redakteur Andreas
Sundermeier – mittlerweile im
Ruhestand.

„Damals hatten wir über
einen längeren Zeitraum gar
keine Website mehr. Die alte

hattenwirabgeschaltet,weil sie
optisch einfach nicht mehr
zeitgemäß und auch sehr kom-
pliziert in der Bedienung war“,
erzähltHöpker. „Andreas Sun-
dermeier machte mir klar, wie
schade das sei und wie prak-
tisch und wichtig so ein Inter-
netauftritt doch ist – nicht nur
für die Presse.“

Anfang 2024, so Höpker
weiter, habe man über die NW
einen Aufruf gestartet und ge-
fragt, wer bei der Erstellung
einer neuen Website behilf-
lich sein könnte. „Die Reso-
nanz war super, viele wollten
helfen“, erinnert er sich. Den
„Zuschlag“ habe letztlich ein
echter Experte bekommen:
Daniel Melchior, hauptberuf-
lich tätig für eine Firma, die
sich mit der Betreuung von
Websites befasst. Zusammen
mit Jannik Roßmann von der

Feuerwehr machte er sich an
die Arbeit.

„Das lief anfangs sehr gut,
geriet dann aber noch mal ein

bisschen ins Stocken, weil bei-
de beruflich sehr eingebun-
den waren“, erklärt Arndt
Höpker den etwas längeren

Weg zur neuenWebsite. Dann
habe sich sein Stellvertreter
Jean Marc Orth noch mal da-
hintergeklemmt und die Sa-

che wieder vorangetrieben.
Und nun sei die neue Präsenz
imweltweitenNetzendlichfer-
tig.

Und sie kann sich wirklich
sehen lassen: „Die Seite ist
übersichtlicher und vor allem
viel heller als vorher,mankann
alles viel besser lesen – auch
auf dem Handy“, nennt Höp-
ker einen wesentlichen Unter-
schied zur Asbach-Uralt-Va-
riante von vorher. „Sie ist für
uns jetzt auch viel leichter zu
pflegen, jede Einheit hat jetzt
einen Verantwortlichen, der
die Seite regelmäßig mit Le-
ben füllt.“

Apropos jede Einheit: „Mir
war ganz wichtig, dass die En-
geraner Feuerwehr auf dieser
neuen Homepage als Gesamt-
einheit wahrgenommen wird
– die einzelnen Einheiten aus
den verschiedenen Ortsteilen

sollennatürlich trotzdemnicht
ihre eigene Identität verlie-
ren“, erklärt der 48-Jährige.

Wichtig außerdem: Unter
allen anderen Reitern von
„Termine“ (zurzeit vor allem
Osterfeuer) bis „Einsätze“
(ganz klar die meistgeklickte
Rubrik) sticht der Button
„Mach mit!“ sofort ins Auge.
Wer als Interessent drauf-
klickt, erfährt haargenau, wie
seinpersönlicherWegzurFrei-
willigen Feuerwehr aussehen
könnte. „Wir hatten im Jahr
2025 schon einen ganz guten
Zulauf, aber in einigen Orts-
teilen könnten wir durchaus
noch ein bisschen breiter auf-
gestellt sein“, sagt Arndt Höp-
ker.

Vielleicht trägt die neue
Website ja ihren Teil dazu bei.
Unter www.feuerwehr-en-
ger.de ist sie zu finden.

Arndt Höpker, Leiter der Engeraner Feuerwehr, hat auf einem Großbildschirm die neue Website auf-
gerufen. Sowird sie denMännern undFrauen bei derWehrversammlung amSamstag auch offiziell vor-
gestellt. Der „Mach-mit“-Button sticht sofort ins Auge. Foto: Meiko Haselhorst

Busfahrer ist ebenfalls
schwer verletzt

Mit dem heftigen Unfall vom Mittwoch wird sich
wohl auch das Luftfahrtbundesamt beschäftigen.

Mareike Patock

Spenge. Nach dem schweren
Unfall auf der Bielefelder Stra-
ße am Mittwochmorgen steht
inzwischen fest: Nicht nur die
22-jährige Autofahrerin aus
Hamburg ist bei dem Zusam-
menstoß schwer verletzt wor-
den, sondern auch der Fahrer
des Busses. Das teilte Polizei-
sprecher Hendrik Drawe am
Freitagvormittag auf Anfrage
der NW mit. Bisher galt der
Busfahrer als leicht verletzt.
Aber auch er müsse im Kran-
kenhaus behandelt werden,
sagte Drawe. Lebensgefahr be-
stehe bei dem Mann jedoch
nicht.

Wie berichtet, hatte sich der
folgenschwere Unfall amMitt-
wochmorgen gegen halb sie-
ben auf der Bielefelder Straße
kurz hinter der Kreuzung mit
der Herforder Straße und der
Werther Straße ereignet.

Mittlerweile gibt es auch nä-
here Erkenntnisse zum Un-
fallhergang. So soll die 22-jäh-
rige Autofahrerin aus Ham-
burg nach Angaben der Poli-
zei in Fahrtrichtung Bielefeld
unterwegsgewesen sein. Schon
am Mittwoch hatte es erste
Hinweise gegeben, dass „ein
Fehlverhalten beim Überho-
len“ die Unfallursache gewe-

sen sein könnte. Die Polizei
geht davon aus, dass die 22-
Jährige ein anderes Fahrzeug
habe überholen wollen, wo-
durch es zum Frontalzusam-
menstoß mit dem Bus gekom-
men sei, der in Richtung Spen-
ge unterwegs gewesen sei.

Wie berichtet, gab es bei
dem Unfall auch einen Vor-
fall, der viele Fragen aufwirft:
So sollen die Retter von der
Drohne eines Anwohners ge-
stört worden sein. Die Polizei
ermittelt gegen den Besitzer
der Drohne wegen des „drin-
genden Verdachts eines Ver-
stoßes gegen die Luftfahrtord-
nung“.

Wie Polizeisprecher Hen-
drik Drawe am Freitag auf
Nachfrage weiter mitteilte,
wird sich vermutlich auch das
Luftfahrtbundesamt mit der
Angelegenheit befassen – und
prüfen, ob bei dem Drohnen-
flug eine Ordnungswidrigkeit
oder sogar eine Straftat vor-
gelegen hat.

Was den Einsatz des priva-
ten Fluggeräts so brisant
macht:Wegender Schwere des
Unfalls war der Rettungshub-
schrauber Christoph 13 im
Einsatz.DiePolizeihatte schon
amMittwoch gewarnt, wie ge-
fährlich die Drohne in so einer
Situation hätte sein können.

Secondhand-Basar für Eltern
Enger. Zum mittlerweile 42.
Mal findet am Samstag, 14.
März, der von Eltern für El-
tern organisierte Zwergenba-
sar im Gemeindehaus Olding-
hausen-Pödinghausen an der
Martinstraße statt. Von 14 bis
17 Uhr können Schnäppchen-
jäger in einem großen Ange-
bot an gebrauchter Kinder-
kleidung in den Größen 50 bis
176 sowie in Spielsachen, Bü-
chern, Dreirädern, Bobbycars
und anderen „Gefährten“ und

Umstandskleidung stöbern.
Schwangere haben die Mög-
lichkeit, bereits um 13.30 Uhr
zu stöbern.

Die Kaffeestube lädt bei
selbst gebackenem Kuchen
zumVerweilen ein. Eine Spiel-
ecke für die „Kurzen“ ist eben-
falls vorhanden.

Der Erlös des Basars geht an
unterschiedliche Organisatio-
nen, die sich für das Wohl von
KindernundJugendlichenein-
setzen.

Treff der Selbsthilfegruppe
Enger. Die Begleitung und
Pflege eines nahestehenden
MenschenmitDemenz ist eine
großeHerausforderung.Sieer-
fordert viel Kraft, Geduld und
emotionale Stabilität. Die Alz-
heimer-Beratungsstelle imGe-
nerationentreff Enger bietet
Angehörigen von Menschen
mit Demenz die Möglichkeit,
mit anderen Betroffenen ins
Gespräch zu kommen und so

Erfahrungen zu teilen. Die
Selbsthilfegruppe trifft sich je-
den dritten Mittwoch im Mo-
nat. Das nächste Treffen fin-
det am Mittwoch, 18. März,
von 17 bis 18.30 Uhr im Ge-
nerationentreff Enger, Wer-
ther Straße 22, (Eingang von
der Heerdiekstraße) statt.

Infosgibt esunterTel. 05224
937563 oder per E-Mail an
traugottpfaff@web.de.

Spenge bekommt ein neues Stadtfest
Die Stadt verabschiedet sich von ihrem „Lange-Straßen-Fest“. Dafür gibt es eine neue große Innenstadtparty –

an einem anderen Ort, mit neuem Konzept. Wie es dazu kam und was die Besucher erwartet.

Mareike Patock

Spenge. In Spenge wird es ein
komplett neues Stadtfest ge-
ben – an einem anderen Ort,
mit neuem Konzept. Warum
das Lange-Straßen-Fest abge-
löst wird, was die Besucher bei
der neuen großen Innenstadt-
fete erwartet und wann gefei-
ert wird.

Seit 2018 hatte die Stadt al-
le zwei Jahre zum „Lange-Stra-
ßen-Fest“ eingeladen. Die
SpengerHauptstraßehattesich
dabei auf einer Länge von 500
Metern – von der Bussche-
Münch-Straße bis hoch zum
Kreisel an der Mühlenburger-
straße – zur Partymeile ent-
wickelt. Es gab viele Mitmach-
aktionen, kulinarische Ange-
bote und Live-Musik. Das Fest
auf der Hauptstraße war be-
liebt: Bei schönem Wetter ka-
men Tausende, um zu feiern.

Aber: Spenges Stadtfest
kannwiebislangoffenbarnicht
mehr über die Bühne gehen.
Bürgermeister Bernd Dumcke
erläutert die Hintergründe:
Unter den aktuellen Sicher-
heitsaspekten sei das bisheri-

ge Festgelände nur „sehr
schwierig zu handhaben“. Es
gibt viele Zufahrten zur Lan-
gen Straße. „Die Sicherheits-
vorkehrungen wären sehr auf-
wendig“, sagtauchNicoleBert-
ram von der Stadt Spenge.

Und: Da das Lange-Stra-
ßen-Fest immer nur andert-
halb Tage lang gefeiert wurde,
habe man nur wenige Schau-
steller dafür begeistern kön-
nen, ergänzt der Bürgermeis-
ter. „Schongarnichtgegeneine
Standgebühr.“

Gefeiert wird
an diesem Ort

Man habe daher im Hin-
tergrund intensiv überlegt, wie
es mit dem Stadtfest weiterge-
hen könne. Dabei herausge-
kommen ist ein komplett neu-
es Konzept.

Statt an der Langen Straße
wird Spenges Stadtfest künf-
tig an der Immanuel-Kant-
Straße gefeiert – und das nicht
mehr nur alle zwei Jahre, son-
dern jährlich.DerVorteil: „Die
Straße kann problemlos ge-
sperrt werden und wir müs-

sen auch keine Buslinien um-
leiten“, sagt Nicole Bertram.
Auch sicherheitstechnisch sei
das Areal besser zu händeln als
das Festgelände an der Lan-
gen Straße, ergänzt Dumcke.

Außerdem stünden der
Wendehammer und die bei-
den großen Parkplätze (an der
Stadthalle und vor dem DRK-
Heim) für das Festgeschehen
zur Verfügung. „Wir haben da
die Möglichkeit, ein Pro-
gramm für die ganze Familie
zu machen. Wir möchten alle
Zielgruppen ansprechen“, sagt
Bertram.

Und noch eine Neuerung
wird es geben: Künftig soll das
Stadtfest nicht mehr nur ein-
einhalb Tage lang wie an der
Langen Straße, sondern drei
Tage über die Bühne gehen.
Der Termin für die große neue
Innenstadtparty steht auch be-
reits fest: Gefeiert wird im
Sommer von Freitag, 10. Juli,
bis Sonntag, 12. Juli. Am Fest-
Freitag soll es gegen16Uhr los-
gehen, an den beiden anderen
Tagen jeweils um 12 Uhr.

Im hinteren Teil des Fest-
geländes, auf dem Parkplatz

am DRK-Heim, will die Kom-
mune eine Kirmes mit vielen
Fahrgeschäften aufziehen.
Welche Karussells genau kom-
men, das mag die Stadt zwar
noch nicht verraten. Aber es
werde Fahrgeschäfte für Be-
sucher jeden Alters geben,
kündigt Nicole Bertram an.

Neben der Kirmes erwartet
die Besucher noch ein ande-
res Highlight: ein großes
Streetfood-Festival auf dem
Parkplatz an der Stadthalle.
Dafür hat die Stadt das „Event-
werk Lippstadt“ als Koopera-
tionspartner ins Boot geholt.

Das Unternehmen organi-
siert schon in vielenOrten sein
„Cheatday Streetfood Festi-
val“. Unter anderem in Löh-
ne, Bad Salzuflen oder im
Steinmeisterpark in Bünde.
Nun wollen die „Eventwer-
ker“ auch nach Spenge kom-
men.

Bei ihrem Streetfood-Festi-
val warte kulinarisch Ausge-
fallenes auf die Besucher, kün-
digt GeschäftsführerMarc Fox
an: trendige „Smashed Bur-
ger“, Pommes mit ungewöhn-
lichen Soßen, griechische Lok-

ma, exotische Bowls, Churros
oder Frozen Yoghurt zum Bei-
spiel. „Wir wollen Essen zum
Erlebnis machen“, betont Fox.
Um die 15 Foodtrucks wür-
denbei demkulinarischenFes-
tival in Spenge dabei sein –
Partner,mit denen das „Event-
werk“ zusammenarbeitet.

Live-Musik
am Samstag

Auf dem Parkplatz an der
Stadthalle soll es außerdem
eine Bühne geben. Am Fest-
Freitag sollen dort DJs aufle-
gen. Am Samstag werde die
Band „United Four“ aus dem
Hamburger Raum für Live-
Musiksorgen, sagtNicoleBert-
ram. Nähere Einzelheiten zum
neuen Stadtfest und Details
zum weiteren Programm will
die Stadt zu einem späteren
Zeitpunkt noch bekannt ge-
ben. „Wir freuen uns sehr auf
Spenge“, sagt Marc Fox. Ge-
meinsam mit der Stadt wolle
sein Team „etwas Tolles“ auf
die Beine stellen. Ihr Ziel sei,
ein Fest zu schaffen, das ganz
Spenge auf die Beine bringe.

Stellen das neue Stadtfest auf die Beine: Marc Fox (Eventwerk, v. .l.), Nicole Bertram (Stadt Spenge), Lars Nolte (Eventwerk) und Spenges Bürgermeister Bernd Dumcke.
Foto: Mareike Patock
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